Das Wetterjahr 2008
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Das Jahr 2008 ist in Hangenmeilingen nur leicht überdurchschnittlich zu warm ausgefallen.
Mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 13,80°C lag es etwa 0,5°C über dem Mittel für unsere Region.
Das Jahr 2008 startete atlantisch geprägt und damit überdurchschnittlich mild, wenngleich die Niederschläge doch spärlich ausfielen, da es oftmals antizyklonale Westlagen waren. Dieser Wetterlage ist es dann auch geschuldet, dass in diesen Zeitraum die größten Abweichungen des Jahres fielen. Wer dadurch hoffte, dass das Frühjahr zeitig beginnen würde, wurde dann aber eines besseren belehrt. Ein strammer und sehr nasser Märzwinter, sowie ein deutlich unterkühlter April, ließen wenig Frühlingsgefühle aufkommen. Mit dem Mai kam man dann aber rasch wieder in altbekannte Fahrwasser, sprich positive Anomalien zurück. Einem deutlich zu warmen Mai folgte ein nasser, aber gleichzeitig auch etwas zu warmer Früh- und Hochsommer. Im August, dem vor einigen Jahren eigentlich noch beständigsten Sommermonat, kippte das Wetter und damit die Temperaturen jedoch erneut. Am Ende stand gar ein ganz kleines Minus vor der Abweichung. Die Hoffnungen auf einen beständig schönen und warmen Spätsommer wurden indes nicht erfüllt, weder im September, noch im Oktober. Während der September sogar eine deutlich negative Abweichung hervorbrachte, fiel der Oktober recht durchschnittlich aus. Werte weit oberhalb der 15°C Marke waren jedoch nicht mehr drin. Die letzten beiden Monate des Jahres 2008 waren dann, bis auf wenige Tage recht antizyklonal geprägt. Wer auf Sturm und Regen hoffte wurde enttäuscht, wer auf endloses Hochdruckwetter steht ebenfalls. Nicht das es dies nicht gab, ganz im Gegenteil, aber Hochdruck im Spätherbst und Frühwinter ist in der Regel verbunden mit Nebel und Hochnebel, weniger mit Sonne (es sei denn man wohnt oberhalb des Nebelmeeres). So war die Sonnenscheinbilanz in beiden Monaten negativ und es ist nicht verwunderlich, dass die Sonne im Jahre 2008 ihr Soll in unserer Region nicht erfüllte. 
Alles in allem war es von den Temperaturen her ein vergleichsweise unauffälligeres Jahr, man hat aber in den vergangenen Jahren auch schon genug Rekorde erlebt, so dass diese Atempause in Zeiten der Klimaerwärmung auch mal ganz gut tut. Denn eines ist gewiss, das Jahr 2008 kann man als ein Luftholen vor dem nächsten Rekordsprung hin zu neuen Hitzespitzen in den nächsten Jahren werten. 

1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter

Tage:

57x
=
15,6%          
            Herbst

Tage:  

151x 
=
41,3%             

            Frühlings
Tage:  
           127x
=
34,7%
            Sommer 
Tage:
            27x
=
 7,3%       

            Tropen  

Tage:
            4x
=
 1,1%   
1.3 Die Wärmsten und Kältesten

Kältester Monat war der Dezember 2008 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 2,70°C
und ganzen 7 Dauerfrosttagen sowie 19 Nächten mit Nachtfrost.
Wärmster Monat war der Juli 2008 mit einer durchschnittlichen  Tageshöchsttemperatur von 24,05°C, mit 10 Sommer- und 3 Tropentagen und damit überdurchschnittlich vielen warmen Tagen.
Kältester Tag war der  27. Dezember 2008 mit einer Tageshöchsttemperatur von -2,8°C.
Wärmster Tag war der 02. Juli 2008 mit einer Tageshöchsttemperatur von  32,6°C.
1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2008
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



0
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


2
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


2
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
3
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

0
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

5
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



0
Schaut man sich die Aufschlüsselung der Abweichungen vom Monatsmittel an,

so sieht man, dass auch im Jahr 2008 knapp die Hälfte der Monate im Mittelfeld angesiedelt waren was die Temperaturabweichungen angeht. Extreme Abweichungen traten in diesem Jahr glücklicherweise nicht auf. Negative und positive Abweichungen hielten sich in unserer Region in etwa die Waage, so dass am Ende wie oben ja bereits verdeutlicht ein mal nur leicht überdurchschnittliches Jahr bei herauskam. Um das vorher beschriebene nochmals zu untermauern, hier die jahreszeitlichen Abweichungen vom Normalwert:
            Frühjahr:

+13,8°C

- 0,2°C zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 14,0°C)
            Sommer:

+23,4°C

+0,9°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 22,5°C)
            Herbst:

+12,5°C

- 0,2°C zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 12,7°C)
            Winter:

  +5,4°C
 
+1,2°C  zu warm

(Durchschnitt bei etwa  4,2°C)
Die Einteilung in die vier unterschiedlichen Jahreszeiten macht deutlich, dass lediglich der Winter deutlich zu warm ausgefallen ist, wobei dies in der Hauptsache Januar und Februar geschuldet ist die Abweichungen von 2-3°C über Normal produzierten, der Dezember aufgrund vielfachen Hochdruckeinflusses doch recht kontinental und damit leicht zu kalt geprägt war. Alle anderen jahreszeitlichen Abweichungen können hingegen, lässt man den Klimawandel mal außer acht, den normalen Anomalien zugeordnet werden, zu den sämtliche Abweichungen +/-1°C vom Mittel gehören. 
Neben der bereits angesprochenen sehr milden Phase zu Jahresanfang sticht dann noch die kältere Phase im März und April ins Auge, die uns einen regelrechten Spätwinter mit Schnee bis ins Flachland bescherte. Ostern im Schnee war somit die Devise im Jahr 2008. 

 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

2.1 Allgemein

Das Jahr 2008 begann deutlich zu trocken und endete deutlich zu trocken. Dazwischen lagen insgesamt 7 Monate die mehr oder weniger zu nass ausfielen. Ausnahme bildete der sehr trockene Mai. Die niederschlagsreichste Phase war, lässt man den März mal außen vor, zwischen Juni und August. Icht verwunderlich das der Sommer so auch die niederschlagsreichste Jahreszeit in Hangenmeilingen war (siehe unten). Zu verdanken haben wir dies vor allem 2 Starkregenereignissen, welche zusammen runde 80mm Niederschlag produzierten. Damit war es diesmal nicht der Winter, der bei uns sonst die niederschlagsreichste Jahreszeit ist. 
Das Jahr 2008 geht als einer der Jahre in die Hangenmeilinger Wetterbücher ein, bei dem es zu keinem Zeitpunkt in der Natur zu akutem Wassermangel kam. Selten musste so wenig gegossen werden wie in diesem Jahr, dem nassen Sommer sei dank. Längere trockene Phasen gab es lediglich im Mai.

Highlights in Sachen Niederschlag war zu einem Orkantief „Emma“, welches weite Teile Europas Ende Februar/ Anfang März beglückte. Neben starkem Dauerregen und Orkanböen, sorgte es auch für den bisher spektakulärsten Kaltfrontdurchgang eines Sturm- bzw. Orkantiefs. Starkregen, eine geschlossene Graupeldecke und heftige Blitzentladungen samt Stromausfall, sorgten für einen gespenstischen Märzauftakt. Unvergessen auch die blizzardähnlichen Schneeschauer rund um Ostern und die Nasschneefälle im März und April. Nach einer ruhigen zweiten Aprilhälfte und einem ereignislosen Mai, ging es dann Ende Mai und während der ersten Juniwoche wieder so richtig rund. Eine gradientarme Schwergewitterlage sorgte vor allem im Westen Deutschlands immer wieder für heftige Unwetter, auch Hangenmeilingen war am Rande davon betroffen. Das Highlight des Jahres war aber ohne Zweifel das heftige Unwetter vom 26.07. Genaueres kann man in einem Extrabericht darüber lesen. Zwar war es in Teilen Deutschlands regional noch schlimmer, aber dieses Unwetter war mit Sicherheit eines der schwersten in unserer Region während der letzten 20 Jahre. Weiteren, eher unauffälligeren Gewitterlagen folgte am 22.08. ein weiteres Starkregenereignis. Ein von Westen durchziehendes Gewitterband sorgte vor allem in unserem Gebiet für zunächst starke Regenfälle. Ihnen folgte stundenlanger schauerartig verstärkter Dauerregen mit eingelagerten Starkregenphasen. Innerhalb von 6 Stunden kamen so knapp 40mm vom Himmel. Dies sollte es dann aber auch schon an erwähnenswertem in Sachen Niederschlag im Jahr 2008 gewesen sein. Einzig das Starkschneefallereignis in der letzten Novemberdekade, sei noch zu erwähnen. Binnen 4 Stunden kamen immerhin mehr als 10cm Schnee zusammen. Die letzten Tage des Jahres verstrichen dann meist niederschlagsarm. Am Ende kam dann fast eine Punktlandung heraus. So nahe an den 100% war man noch nie seit Aufzeichnung der Messergebnisse. 
2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2008 bei 877,8lm².
Da die Niederschlagsmessung in Hangenmeilingen nun schon seit 11 Jahren durchgeführt wird, kann   

man nun auch den eigenen Durchschnittswert dieses Zeitraums als repräsentativ beachten und muss sich 
so nicht mehr auf andere Stationen im erweiterten Umkreis beziehen. Abzüglich von 
Extremabweichungen kommt man dann in Hangenmeilingen auf eine durchschnittliches jährliche

Niederschlagssumme, die bei runden 880mm angesiedelt ist. Damit schaffte das Jahr 2008 hier eine wahrliche Punktlandung mit einem Prozentsatz von 99,75%. Versucht man die Monate in die unten folgende Tabelle hineinzupressen, ergibt sich folgendes Bild:
            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



0
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

1
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


5
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

2
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


0
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
4
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



0
Es muss hierbei jedoch gesagt werden, dass Niederschläge noch stärkeren Schwankungen unterliegen und es immer zu Abweichungen kommt. Es gilt also: Der errechnete Durchschnittswert ist immer der Wert, der am seltensten erreicht wird, oftmals über Jahre hinweg gar nicht. Aus diesem Grunde ist eine Einteilung in die obige Skala auch immer mit einem gewissen Abstand zu sehen, die Grenzen sind praktisch fliessend und lassen sich nicht nur nach den angegebenen Prozentzahlen einordnen.
Es zeigt sich, dass im Jahr 2008 die großen Extreme bei den Monatssummen fehlten. Ein großer Teil der Monate 
Bewegte sich im Mittelfeld oder leicht darüber, aber rund 1/3 war auch deutlich zu trocken, so dass am Ende eine leicht negative Bilanz herauskommt. Dennoch kann das Jahr 2008 als komplett durchschnittlich bezüglich der Niederschlagssumme angesehen werden.

Doch nicht nur das, vergleicht man die beiden Jahreshälften, so kommen auch hier nahezu identische Werte heraus: 1. Halbjahr 429,6lm²    2. Halbjahr 461,4lm²

Bevor wir uns gleich die Bilanzen der einzelnen Jahreszeiten näher anschauen, erstmal die Anzahl der Niederschlagstage und deren Niederschlagssummen:

            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



74
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



73
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



34
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


12
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


  8
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 40lm² und 45lm²
:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 45lm² und 50lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 50lm²                            :                                             0
Gesamthaft macht dies stolze 205 Tage aus, was einen neuen Rekord für Hangenmeilingen bedeutet. Der alte Rekord aus dem Jahre 1998 lag bei 204 Tagen. Zu verdanken haben wir den neuen Rekord einer überdurchschnittlich hohen Anzahl an Tagen mit einer Niederschlagssumme von unter 1lm².

Hier nun die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

229,7lm²
(~ 195lm²)
bei 51 NST
(~ 43 NST)
            Sommer:

297,6lm²
(~ 230lm²)
bei 47 NST
(~ 43 NST)

            Herbst:

204,1lm²
(~ 215lm²)
bei 57 NST
(~ 46 NST)

            Winter

159,6lm²
(~ 240lm²)
bei 50 NST
(~ 53 NST)

Dass das Jahr 2008 insgesamt ganz leicht zu trocken ausfiel haben wir in erster Linie den Wintermonaten zu verdanken, die allesamt deutlich zu trocken ausfielen und uns einen der niederschlagsärmsten Winter hier seit Aufzeichnungsbeginn bescherten. Doch da genau in diesen Monaten keinerlei Wachstum stattfindet, das auf eine ausreichende Wasserversorgung angewiesen ist, ist dies nicht weiter schlimm gewesen. Frühjahr und Sommer waren, mit Ausnahme des Monats Mai recht niederschlagreich, ohne jedoch sehr hohe Gesamtsummen produziert zu haben. Grund für den zu feuchten Sommer waren in der Hauptsache 2 Starkregenereignisse. Zum einen das schwere Gewitterunwetter im Juli mit weit über 40mm in 1 Stunde, sowie starkem Dauerregen im August mit einer 12stündigen Summe von knapp über 35mm. 

Insgesamt kam es aber zu keinem Zeitpunkt zu einer akuten Trockenheit oder zu großflächigeren und schadhaften Überschwemmungen an größeren Bächen und Flüssen. 

. 
Eine erhöhte Anzahl von Niederschlagstagen, gepaart mit einer leicht unterdurchschnittlichen Jahresniederschlagssumme, ergibt dann folgendes Bild bei der durchschnittlichen Regenmenge pro Regentag:
Sie betrug in diesem Jahr nur 4,28lm²      
Der Normalwert sollte hier bei etwa 4,7lm² liegen.
Hier wird also sehr schön deutlich, dass die durchschnittliche Regenmenge pro Regentag doch spürbar zu wenig war.

Die meisten Niederschlagstage innerhalb eines Monats teilen sich in diesem Jahr Januar, März und Oktober mit je 22 Tagen.
Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war der Mai  mit immerhin noch 10 Tagen.
Der feuchteste Monat war recht eindeutig der März mit satten 135,7lm².             
Der trockenste Monat war diesmal der Mai, der in den letzten Jahren oftmals überdurchschnittlich nass ausfiel. Dieses Jahr reichte es hingegen nur für magere 30,5lm².
Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war vom 25. auf 26. Juli zu verzeichnen. 
Das bislang heftigste Unwetter in Hangenmeilingen seit Aufzeichnungsbeginn setzte hinsichtlich der Regenintensitäten völlig neue Maßstäbe. Zwar ist schon der 24stündige Wert von 42,7lm² nicht zu verachten und nimmt in den Top 50 der höchsten 24stündigen Niederschlagssummen Platz 3 ein. Doch noch weitaus spektakulärer sind die Stunden- oder gar Minutensummen. In einem gesonderten, mehrseitigen Bericht wird nochmals speziell auf dieses regional eng begrenzte Unwetter an diesem denkwürdigen Unwettertag in Westdeutschland eingegangen.

Der Winter 2008 zeigte sich zu Beginn sehr schneearm. Zu Beginn des Jahres lag noch eine 1-3cm festgefrorene Altschneedecke die bald abtaute. Der Monat blieb dann schneelos in Hangenmeilingen und Umgebung. Im Februar reichte es dann immerhin an 3 Tagen für eine Schneehöhe von >3cm. Der März bescherte uns dann nochmals einen richtigen Spätwinter. An 4 Tagen lag eine geschlossene Schneedecke und selbst im April reichte es noch für 1 Tag durchgängiges weiß am offiziellen Messpunkt. Auch der erste Schnee des Frühwinters 2008/ 2009, der im Durchschnitt zwischen dem 20. und 25. November fällt war sehr pünktlich. Am 24. 11. kam es abends zu sehr starken Aufgleitschneefällen, die dann auch die höchste Schneehöhe des Jahres mit runden 14cm hervorbrachten. Diese Schneedecke hielt sich immerhin 4 Tage. Anfang Dezember reichte es dann nochmals für eine 1tages Schneedecke, bevor das Jahr vorwiegend kalt aber gänzlich schneelos endete.

*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

